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Aus der Ferne trifft’s sich gut
Fußball-Bayernliga Süd: Weil der FC Gundelfingen kaum eine Lücke beim früh dezimierten FC Sturm

Hauzenberg findet, probieren es die Grün-Weißen aus der Distanz. Mit durschlagendem Erfolg.

Von Walter Brugger

Gundelfingen Der Auftakt ist gelun-
gen. Mit einem 3:0 (0:0)-Sieg gegen
den Mitaufsteiger FC Sturm Hau-
zenberg fuhren die Fußballer des
FC Gundelfingen ihre ersten drei
Punkte ein. So deutlich, wie das Er-
gebnis es vermuten lässt, war es al-
lerdings nicht. „Der Beginn war
ganz schön holprig“, räumte FCG-
Trainer Thomas Rudolph ein.

Hauzenberg versteckte sich im
Schwabenstadion keineswegs,
störte früh und bereitete den Gun-
delfingern durchaus Kopfzerbre-
chen. Und wer weiß, wie die Partie
verlaufen wäre, hätten die Nieder-
bayern die Partie in Gleichzahl be-
stritten. Doch nach 22 Minuten än-
derte sich das Bild. Abseits des
Spielgeschehens lag FCG-Neuzu-
gang Simon Achatz am Boden, es
gab einen Funkkontakt zwischen
Schiedsrichter Kenny Abieba und
seinem Assistenten – und dann die
Rote Karte für den Hauzenberger
Verteidiger Alexander Kretz. Der
konnte es kaum glauben, Aufklä-
rung brachten die Erläuterungen
an der Seitenlinie. Wie der Assis-
tent erklärte, hatten sich Achatz
und Kretz an der Strafraumkante
etwas beharkt, dann trat der Hau-
zenberger zu und traf Achatz von
hinten in der Wade. Zusätzlich gab
es einen Freistoß knapp außerhalb
des Strafraums. Gundelfingens
neuer Stürmer Mehmet Fidan legte
sich die Kugel zurück – und häm-
merte diese an die Latte.

Es passte zum Gundelfinger
Spiel, dass sie gegen die nun noch
dichter gestaffelte Hauzenberger
Defensive fast nur mit Schüssen
von außerhalb des Strafraums zu
Chancen kamen. „Sie haben den
Raum vor ihrem Tor extrem ver-
dichtet“, hatte Coach Rudolph aus-
gemacht und durchaus bemerkt,

wie sich bei seinen in der Vorberei-
tung so überzeugenden Schützlin-
gen Unzufriedenheit einschlich.
Entsprechende Unmutsäußerun-
gen kamen nicht nur von Niklas
Fink.

Was also tun? Diese Frage stell-
ten sich nicht nur Rudolph und Co-
Trainer Stefan Heger. Letzterer
nahm sich während der Halbzeit-
pause noch Yannick Maurer und
Samuel Seibold zur Seite, die zu
dem Zeitpunkt noch auf der Aus-
wechselbank saßen und gab erste
Anweisungen, sich intensiv auf ei-
nen Einsatz vorzubereiten. „Wir
brauchten mehr Tempo im Spiel

und mehr Aktionen über die Flü-
gel, nachdem die Mitte zu war“,
lautete Rudolphs Plan. Dafür soll-
ten eben Seibold und Maurer sor-
gen, die zehn Minuten nach dem
Seitenwechsel dann zum Einsatz
kamen.

Maurer, der zuletzt angeschla-
gen war und eine Trainingspause
hatte einlegen müssen, spielte
dann gleich den „Dosenöffner“.
Der Mittelfeldspieler zog von der
rechten Seite nach innen, wurde an
der Strafraumkante attackiert und
es schien so, als würde die Aktion
verpuffen. Doch der Ball lag frei.
„Es gab keine andere Option, als

abzuziehen“, meinte Maurer. Und
weil sich die Lücke auftaut, sauste
die Kugel flach ins Eck. Sturm-
Keeper Christoph Obermüller
streckte sich vergeblich – 1:0.

„Yannick hat bei seinen Schüs-
sen schon eine enorme Qualität“,
war Heger voll des Lobes für den
Schützen – und machte zugleich
die individuelle Qualität seiner
Schützlinge als entscheidenden
Faktor im Auftaktspiel aus. Denn
auch der zweite Treffer war eine
herausragende Einzelaktion, die
alle überraschte. Mitspieler, Geg-
ner und Besucher staunten über
die Aktion von Elias Weichler, die

das 2:0 brachte. An der Mittellinie
passten sich die Gundelfinger den
Ball hin und her, Hauzenberg hatte
noch längst nicht aufgemacht. Al-
lerdings rückten die Niederbayern
etwas nach vorne. Sogar ihr Keeper
Obermüller orientierte sich Rich-
tung Strafraumkante, um viel-
leicht einen der vielen Diagonal-
bälle von Elias Weichler abzufan-
gen. „Das musst du erst einmal se-
hen und den Ball dann so genau
treffen“, schüttelte Trainer Ru-
dolph ungläubig den Kopf. Denn
Weichler spielte wirklich im Stil
seiner Diagonalpässe den Ball,
doch diesmal nicht auf den Flügel,
sondern aus 50 Metern geradeaus
und doch unerreichbar über den
Torwart zum 2:0 ins Netz. Entspre-
chend groß war der Jubel.

Nicht minder sehenswert war
das 3:0, als wieder Yannick Maurer
bei einem abgewehrten Ball aus 25
Metern volley abzog. Zwar war
Hauzenbergs Keeper Obermüller
noch mit den Fingern dran, doch
der Schuss war zu hart und die Ku-
gel schlug unter der Latte ein. Da-
mit war der Deckel drauf. „Dass
war natürlich ein tolles Ende nach
holprigem Start“, freute sich nicht
nur Thomas Rudolph über den ge-
lungenen Start in die neue Saison.
FC Gundelfingen: Werdich – Nikolic (84.
Lochbrunner), Anzenhofer, Weichler, J. Fink
– Noller (89. Meier), L. Sailer, N. Fink (55.
S. Seibold) – Schneider (55. Maurer), Fidan,
Achatz (76. N. Sailer)
FC Sturm Hauzenberg: Obermüller –
Kretz, Traxinger, Sinani (80. Wipplinger),
Gastinger – F. Seibold, Stingl (74. Köglmei-
er), Canales Uhrmann, Schmid (59. Wies-
maier) – Mader (64. Wagner), H. Hobelsber-
ger (71. Reischl)
Schiedsrichter: Abieba (Hajduk Nürn-
berg) Tore: 1:0 Maurer (66.), 2:0 Weichler
(70.), 3:0 Maurer (89.) Gelbe Karten:
N. Fink, N. Sailer / Sinani, Wiesmaier, Reischl
Rote Karte: Alexander Kretz (22./Hauzen-
berg) Zuschauer: 626

David Anzenhofer, Elias Weichler, Leon Sailer und Simon Achatz (von links) lassen ihrer Freude freien Lauf. Soeben
hatte Weichler aus 50 Metern das 2:0 für den FC Gundelfingen erzielt. Foto: Walter Brugger

Wertingen schwächelt
Fußball: TSV mit 0:2-Testspielniederlage

Landkreis Eine Woche vor dem
Punktspielstart in der Fußball-Be-
zirksliga Nord musste sich der TSV
Wertingen mit 0:2 beim TSV Zie-
metshausen geschlagen geben. Die
SSV Glött ließ in ihrem ersten Vor-
bereitungsspiel nichts anbrennen
und feierte einen 4:0-Sieg gegen
den FC Härtsfeld aus Baden Würt-
temberg.
• TSV Ziemetshausen – TSV Wertin-
gen 2:0 (1:0). Im Duell zweiter Ab-
steiger waren die Gastgeber cleve-
rer und siegten nicht ganz ver-
dient. Nicolai Miller brachte den
heimischen Kreisligisten aus der

Gruppe West schon nach sechs Mi-
nuten in Führung. Entschieden
war die Partie sieben Minuten vor
Schluss, als Colin Fent auf 2:0 für
Ziemetshausen erhöhte. Bezirksli-
gist Wertingen musste auf zahlrei-
che Spieler bei der Generalprobe
verzichten und geht nach dieser
Niederlage nun ohne einen einzi-
gen Testspielsieg ins erste Punkt-
spiel am kommenden Sonntag, 15
Uhr, gegen den TSV Dinkelscher-
ben. (her)
• SSV Glött – FC Härtsfeld 4:0 (0:0).
Einen soliden Testspielauftakt
brachte die SSV Glött auf den
Platz. Im heimischen Lilienstadion
agierte der schwäbische Kreisligist
von Beginn an tonangebend. Je-
doch konnten die zahlreich he-
rausgespielten Großchancen zu-
nächst nicht verwertet werden.
Erst mit Beginn der zweiten Hälfte
ließ die Rickauer-Elf auch Tore
sprechen. „Youngster“ Florian
Böck traf nach Vorarbeit von Pius
Galgenmüller in der 49. Minute
zum längst überfälligen 1:0. Keine
zwei Minuten später ließ Raphael
Martin per Distanzschuss den
zweiten Lilientreffer folgen. Die
Hausherren forcierten trotz großer
Mittagshitze weiter das Tempo. So
gelang nach einer Stunde Andi
Schrettle per Direktabnahme der
schönste Treffer des Tages. Erneut
nur wenige Minuten später sorgte
Bernd Ostertag nach Doppelpass
mit Martin für den 4:0-Endstand
(63.). Erst in der Schlussphase kam
der FC Härtsfeld gegen eine sonst
sicher agierende Abwehrkette um
Chef Marius Brugger zu Möglich-
keiten. (RÖB)

Raphael Martin von der SSV Glött
(rechts) kommt hier im Testspiel ge-
gen den Torhüter des FC Härtsfeld
einen Schritt zu spät, einige Zeit spä-
ter traf er zum zwischenzeitlichen
2:0. Foto: Karl Aumiller

FCA kommt für
Spiel in Dillingen
langsam in Form

Fußball: Test am
Freitag gegen

Rot-Weiß Essen

Von Günther Herdin

Dillingen/Augsburg Beim Regionalli-
gisten FC Memmingen setzte sich
der FC Augsburg am vergangenen
Freitagabend mit 4:1 durch, einen
Tag danach feierte der Fußball-
Bundesligist vom Lech einen
2:0-Erfolg beim österreichischen
Erstligisten Austria Lustenau. Bei-
de Tore für die Augsburger erzielte
dabei Alexis Claude-Maurice. Den
nächsten Test bestreiten die Fug-
gerstädter nun am kommenden
Freitag, 25. Juli, im Dillinger Do-
naustadion gegen Rot-Weiß Essen.

Und das gleich zweimal. In ei-
nem sogenannten „Doppeltest“
treffen der FCA und der Drittligist
aus dem Ruhrpott um 15 Uhr und
um 17 Uhr aufeinander. Beide Trai-
ner wollen dabei ihren gesamten
Kader in jeweils zwei verschiede-
nen Mannschaften auflaufen las-
sen. Mit dabei sein wird bei diesem
Highlight Marlene Zerle aus
Höchstädt, die beim Gewinnspiel
unserer Zeitung zwei Tickets ge-
wonnen hat.

Wer bei der Verlosung kein
Glück hatte, der kann sich noch Ti-
ckets über die Homepage des FC
Augsburg (www.fcaugsburg.de) für
nur 10 Euro (ermäßigt 8 Euro, Kind
5 Euro) sichern. Ebenso gibt es
Karten in Dillingen bei der COS-
MAS-Apotheke in der Großen Al-
lee 28a (Öffnungszeiten Montag
bis Freitag 8 bis 19 Uhr). Wie der
Vorsitzende der ausrichtenden
SSV Dillingen, Christoph Nowak,
gestern mitteilte, seien im Vorver-
kauf bereits an die 1000 Tickets ab-
gesetzt worden. Der Veranstalter
hofft am Freitag auf zahlreiche
Fans. Insgesamt sind 3000 Zu-
schauern zugelassen.

Das Meisterteam des TC Weisingen. Hintere Reihe von links: Johannes Steg-
bauer, Alexander Kuchenbaur, Peter Sailer, Florian Christa und Thomas Mayer.
Vordere Reihe von links: Peter Brenner, Wolfgang Friegel und Wolfgang
Schmidt. Foto: TC Weisingen

Aufstieg ist perfekt
Tennis: Herren des TC Weisingen sind Meister.
Weisingen Was vor zwei Jahren noch
hauchdünn verpasst wurde, ist
nun Realität: Im entscheidenden
Spiel um den Aufstieg ließ der wei-
terhin ungeschlagene Tabellen-
führer TC Weisingen dem TC Hau-
sen keine Chance und siegte mit ei-
nem klaren 9:0.

Damals, vor zwei Jahren, schei-
terte Weisingens Herrenteam im
letzten Saisonspiel knapp am Auf-
stieg. Mit einer makellosen Bilanz
und als weiterhin ungeschlagener
Tabellenführer ließ der TC Weisin-
gen auch in dem entscheidenden
Spiel keine Zweifel aufkommen.

Bereits nach den Einzeln war
der Aufstieg in trockenen Tüchern:
Wolfgang Friegel (6:4, 6:1), Florian

Christa (6:3, 6:3), Johannes Steg-
bauer (6:0, 6:1), Peter Brenner (6:0,
6:0), Wolfgang Schmidt (6:0, 6:1)
und Peter Sailer (6:3, 1:6, 10:4)
sorgten für eine nicht aufholbare
6:0-Führung.

Auch in den Doppeln ließ die
Mannschaft nichts anbrennen:
Wolfgang Friegel/ Thomas Mayer
gewannen in einem umkämpften
Spiel mit 6:3, 3:6, 13:11. Das Duo
Brenner/ Schmidt dominierte ihre
Gegner mit 6:0, 6:1, und Alexander
Kuchenbaur/Sailer setzten mit ei-
nem 6:0, 6:4 den Schlusspunkt.

Mit dem deutlichen 9:0-Erfolg
krönt sich der TC Weisingen zum
verdienten Meister 2025 und steigt
souverän in die Südliga 2 auf.

Duell der Gau-Teams
Auflage-Schützen duellieren sich in Kicklingen.
Kicklingen Auch heuer haben sich
wieder 76 Auflage-Schützinnen
und -Schützen der Sportschützen-
gaue Augsburg, Wertingen und
Donau-Brenz-Egau auf den Weg
nach Kicklingen (DBE-Gau) ins
Schützenheim der „Tell“ Schützen
gemacht, um dort das zur Traditi-
on gewordene unterhaltsame,
kurzweilige Gauvergleichsschie-
ßen der drei Gauverbände wieder
durch zu führen.

Gewertet wurden je 30 Schuss
sowie von jedem das beste Blattl.
Die jeweils zehn besten Ringergeb-
nisse kamen in die Mannschafts-
wertung. Die Wertung erfolgte je-
weils in den beiden Disziplinen
Luftgewehr und Luftpistole. Der
Gau Donau-Brenz-Egau stellte mit
32 Teilnehmern das größte Aufge-
bot, gefolgt vom Gau Wertingen
mit 25 Teilnehmern und dem Gau-
verband Augsburg mit 20 Teilneh-
mern.

Die Schützinnen und Schützen
aus dem Gau Donau-Brenz-Egau
entschieden den sportlichen und
fairen Wettkampf mit 3157,0 Rin-
gen für sich und erhielten den vom
Gau Augsburg gestifteten Wan-
derpokal damit schon zum fünften
Mal in Folge. Zweiter wurde der
Gau Wertingen mit 3129,5 Ringen,
gefolgt vom Gau Augsburg mit
3105,7 Ringen.

Die besten Schützen der einzel-
nen Gaue waren Wilhelm Jaumann
vom Gau Wertingen mit 317,5 Rin-
gen, Erich Zimmermann vom
DBE-Gau mit 317,3 Ringen, und
Gerhard Heuchler vom Gau Augs-
burg mit 313,7 Ringen. Die besten
Damen der einzelnen Gaue waren

Monika Hitzler vom DBE-Gau mit
316,9 Ringen, Mathilde Mayr vom
Gau Augsburg mit 311,9 Ringen
und Svetlana Pott vom Gau Wer-
tingen mit 315,8 Ringen.

. Bei der Blattl-Wertung lag Ru-
dolf Ruchti vom DBE-Gau mit ei-
nem 2,2-Teiler vorne, gefolgt von
Silke Bertele vom Gau Augsburg
mit einem 3,6-Teiler und Mathilde
Mayr vom Gau Wertingen mit ei-
nem 8,0- Teiler. Alle Platzierten er-
hielten aus der Hand vom diesjäh-
rigen Organisator Werner Hefele
(DBE-Gau) ein kleines nahrhaftes
Präsent. Preise gab es aber nicht
nur für die Bestplatzierten „die
und der“ älteste Schütze jedes
Gaues wurde ebenfalls mit einem
Präsent gewürdigt.

Die stellvertretende Gauschüt-
zenmeisterin Bettina Bizzarro
(DBE-Gau) war bei ihrem Gruß-
wort sichtlich beeindruckt über die
sehr große Resonanz und den
„sportlichen Ehrgeiz“ der Auflage-
Schützinnen und -Schützen. Die
beiden Gauschützenmeister Hu-
bert Gerblinger (Gau Wertingen)
und Stefan Sohr (Gau Augsburg)
konnten aus terminlichen Grün-
den nur am Beginn der Veranstal-
tung teilnehmen. Bettina Bizzarro
beglückwünschte sämtliche Sieger
zu ihrem Erfolg und den guten
Leistungen und bedankte sich für
die rege Teilnahme an diesem
freundschaftlichen und sportli-
chen Vergleich der drei Gauver-
bände.

Der Schützengau Augsburg ist
turnusgemäß der Gastgeber für
diesen sportlichen Vergleich im
nächsten Jahr. (dz)
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